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Am 15. Januar 1983 wurde Detlef
Bajohr zum Sportwart gewählt und
Christel Müller berichtete der Versamm-
lung, daß der Verein ffotz der vielen
erforderlichen Erstanschaffungen noch
ein ,,kleines Plus" im ,sereinssäckel"
hatte. Erstmals ftrhrte der Club Fahrten
nach Willingen und Neuastenberg im
Sauerland durch und testete den ersten
Schnöb im November 1983 beim Frtih-
winterskilauf in Sölden.

Bei der Jahreshauptversammlung am 13.
Januar 1984 (es ist die 3. JHV) wurde
Heirz Nattermann (2. Vorsitzender),
Edith Blumensaat (Kassenwartin) und
Ingrid Otto (Sportrvart weibl.) neu in den
Vorsüand gewählt. Der Verein haffe
bereits schon 77 lN4itglieder. In diesem
Jahr fand die erste selbst organisierte
Skifreizeit Saas Fee statt. Detlef Bajohr
U.nd Wolfgang Winter erhielten i[ren
Ubungsleiterschein und Walter Bücker
wurde 10. beim HSV-Volkslauf.

April 1985 wählte die Skijugend erstrnals
einen Jugendausschuß. 1. Vorsitzender war
nattirlich Wofgang Winter, sein Stellver-
treter wurde Oliver Eichelberg, Kassen-
wartin Gabi Otto. Schriftwartin Maren
Mölder und Jugendvertreter Helmut
Lucassen und Silke Rusüer. Sportwart
Detlef Bajohr beginnt mit den Vorberei-
tungen zur Abnahme des Sportabzei-
chens. In diesem Jahr findet die Oster-
skifreizeit in st. lllrich statt. Im Novem-
ber 1985 fand der 1. Skitrödelmarkt im
Eis-Cafd Blumensaat statt.

Im Januar 1986 trat Manfred Mölder aus
beruflichen Gründen von seinem Amt als
Wanderwart zurück und übergab die
,,Wanderschuhe" an Willi Verschen. Im
vierten Jahr konnte die Mitgliederzahl
auf 100 gesteigert werden. Erstmals
fanden Gespräche zwischen den Skiclubs
V/esel und Hamminkeln statt.

10 Jahre Hamminkelner Skihasen
Die Hamminkelner Skihasen feiern in
diesem Jahr ihr l0jähriges Bestehen.
Der Verein wurde am 21. Januar 1982
von Hans-Jürgen Blumensaat gegründet.
Hans-Joachim von der Heydt, Manfred
Mölder und Wolfgang Winter halfen
ihm bei der Erstellung einer Satzung,
die den Mitgliedern am 21. Iansar'82
vorgelegt und von der Versammlung
genehmigt wurde. Gleichzeitig wurde
auch der 1. Vorstand gewählt und zwar:
H.-J. von der Heydt 1. Vorsitzender
Rudolf Wienen 2. Yorsitzender
H.-J. Blumensaat Geschäftsführer
Christel Müller Kassenwartin
J. v. Ravenstein Sportwart (männl.)
Annette Wienen Sportwart (weibl.)
Manfred Mölder Wanderwart
Wolfgang Winter Jugendwart
Im Jahre L982 trat man dem Westdeut-
schen Skiverband, dem Landes- und
Kreissportverband, sowie dem Gemein-
desportverband Hamminkeln bei. Im
Dezember 1982 suchte der Club nach
dem ältesten Ski. Das Sporthaus Boogen
in Dinslaken tauschte die über 50 Jahre
alten Skier gegen funkelnagelneue ein.
Die erste Skifreizeit organisierten die
Skihasen in der folgenden Wintersaison.
Man ging damals ,,auf Nummer Sicher"
und buchte bei einem Unternehmen, das
Studentenreisen veranstaltet. Jedoch
fand die Unterbringung in einer ,,Jugend-
herberge" nicht das gewünschte Echo,
so daß der Vorstand nun selber Fahrten
organisierte. Die Skifreunde fuhren
nach Saas Fee, Ischgl, St. Ulrich,
Wagrain usw. immer mit einer
,,50-Mann-starken{ruppe". IJnterkunft
fand man in guten Hotels der Mittel-
klasse in Doppelzimmern mit Dusche/
WC. Es wurden am Ort Skikurse, sowie
Skirennen und bunte Abende durchge-
führt. Lange konnte man diese Fahrten
unter DM 1.000 (incl. Busfahrt, Halb-
pension und Skipaß) anbieten.
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Arn22. Januar 1987 wählten die Jugend-
lichen Helmut Lucassen zrrm neuen
Schriftführer und Cilli Awater und
Karsten Heykamp zu neuen Jugendver-
tretern. Sie schlugen der Jahreshauptver-
sammlung Gerda Heykamp zur neuen
Jugendwartin vor, da Wolfgang Winter
nicht mehr zrn Verftigung stand. In
diesem Jahr fand die Oster-Skifreizeit im
österreichischen Mayerhofen mit 150 km
präiparierten Pisten und 65 km Langlauf-
loipen statt. Der 3. Skitrödelmarkt wurde
in den Räumen der Raiffeisenbank
Hamminkeln veranstaltet.
1988 übernahm Wolfgang Claeßen als
Übungsleiter das Skitäinlng. Der Club
hat n5 Mitglieder und Gabi und
Wilfried Titt werden zu neuen Sportwar-
ten gewählt. Bei der Jugend wird Nicole
Thate Schriftführerin, ihr Bruder Holger
übernahm die Kasse und Cilli Awater
wurde Jugendvertreterin. Im Februar
nahmen erstmals Jugendliche an einem
offiziellen Punkterennen des Westdeut-
schen Skiverbandes teil. Ohne gezieltes
Training belegte Marcus Nattermann den
17., Karsten Heykamp den 18. und Beate
Tillmann den29. Platz. Der Club fuhr in
diesem Jahr wieder nach St. Ulrich
(Südtirol) und Willi Verschen veranstal-



tete zum ersten Mal eine Hochgebirgs-
wanderung auf der Seiser Alm in Südtirol.
Der 1. Versuch einer Ski-Gemeindemei-
sterschaft sollte am 12. oder am 26. Fe-
bruar 1989 wegen der schlechten Schnee-
verhäiltnisse nicht vollzogen werden. Beim
Skitrödelmarlt in der Raiffeisenbank
wird auch die SkiwerksAtt als besonde-
rer Service eingesetzt. In diesem Jahr
fährt man Ostern in Wagrain Ski.
1990. Auch der 2. Versuch eine Ski-
Gemeindemeisterschaft durchzuführen
scheitert an den schlechten Schneever-
hältnissen. Der Verein zählt nun I32
Mitglieder und Hans-Jürgen Blumensaat
wird bei der Jahreshauptversammlung
neuer Vorsitzender. nach dem Hans-
Joachim von der Heydt nach 8 Jahren
eine erneute IGndidatur abgelehnt hatte.
Dadurch findet ein großer Wechsel der
Vorstandsämter statt. Hans-Jürgen
Blumensaat gibt seinen Posten als
Geschäfuführer an Gerda Heykamp
weiter, die wiederum ihr Amt als Sport-
Jugendwartin an Gabi Titt abgibt. Gabi
Titt übergibt ihr Amt als Sportwartin an
Inge Sobek. Wilfried Titt wird 2. Vorsit-
zender und Wolfgang Claeßen sein
Nachfolger als Sportwart. Für Edith
Blumensaat kommt Friedhelm Heykamp
als neuer Kassenwart. Der einzigste der
auf seinem Posten blieb war Willi
Verschen (Wanderwart) . Zum ersten Mal
füht der Club eine reine Langlauf-
Skifreizeit in Reit im Winkel durch. Die
große Skifreizeit geht zum 2. Mal nach
Saas Fee. 1. Kontaktaufnahme durch
Willi Verschen mit dem Skiclub Kamp
Lintfort. Ulf Sobek und Karsten
Heykamp werden neue [bungsleiter und
Hilmar Kolbe Kampfrichter für Skirennen.
Auch l99I gab es eine Langlauf-
Skifreizeit in Reit im Winkel, die Ski-
Gemeindemeisterschaft kam wieder
nicht zustande, aus besagten Gründen
und zum ersten Mal in der Vereinsge-

schichte kam die große Oster-Skifreizeit,
man wollte in Kaprun skilaufen, nicht
zustande. Somit waren die Langlauf-
Skifreizeit und der 7. Skitrödelmarkt die
Höhepunkre dieser Saison.
Auf der Jahreshauptversammlung am
5. Januar lggzkames nochmals zueiner
Anderung des Vorstandes. Adotf
Hofmann, Heinz und Marcus Natter-
mann wurden neu im Vorstand aufge-
nommen, der wie folgt aussieht:
H.-J. Blumensaat 1. Vorsitzender
Hefulz Nattermann 2. Yorsitzender
Gerda Heykamp Geschäftsführerin
Friedh. Heykamp Kassenwart
Adolf Hofmann Sportwart (männl.)
Inge Sobek Sportwart (weibl.)
Willi Verschen Wanderwart
Marcus Nattermann Jugendwart
Am 7. lfilärz 1992 wurde bei dem Lokal-
sender ,,Radio KW* eine 3Ominütige
Radiosendung über das lOjährige Beste-
hen des Skiclubs aufgenommen. Mitwir-
kende waren Hans-Joachim von der
Heydt, Heinz Nattermann, Gerda und
Friedhelm Heykamp, Gabi und Wilfried
Titt, sowie Willi Verschen und Hans-
Jürgen Blumensaat. Leider bekamen wir
erst am 23. lN{ärz'92 morgens die Infor-
mation, daß am Nachmittag um 6.30
Uhr diese Sendung ausgestrahlt würde.
Somit konnten nlctrt ätte Mitelieder
informiert weiden. Wir haben a6er die

Sendung auf eine Cassette aufgenom-
men, die bei Hans-Jürgen Blumensaat
ausgeliehen werden kann.
Am 4. April 1992 fand die Super-
Jubliäums-Fete in der Gaststätte Kamps
statt. H ans - Iürgen Blumen s aat
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Bürgerhaus Friedenshalle
4m26. März 1992 fand die Mitglieder-
versammlung des Fördervereins
Bürgerhaus Hamminkeln e.V. statt. Bei
den Wahlefl ntm Vorstand wurde zum
Nachfolger des verstorbenen Emil
Kammeier als stellvertretender Vorsit-
zender Willy Booten gewählt. Im übri-
gen gab es eine Bestätigung der bisheri-
gen Vorstandsmitglieder: Vorsitzender
Adolf Bovenkerk, Schatzmeister Willi
Wölting, Schriftftihrerin Christa
Köhler, Beiratsmitglieder .Eduard Hell-
mich, Heinrich Joormann und Helmut
Berning. Die Berichte des Vorstandes,
des Schatzmeisters, der Kassenprüfer
sowie über die Bewirtschaftung und
Betriebsführung wurden positiv zrn
Kenntnis genommen.

In den Diskussionen der Mitgliederver-
sammlung wurde eine gute Beurteilung
des Bürgerhauses durch die Hammin-
kelner Bürgerschaft sichtbar, denn es
gehört inzwischen zum Selbstverständ-
nis und zum Alltag des Dorfes. Mit der
Gaststätte Vereinstreff und dem Vereins-
raum im Obergeschoß ist die neue Frie-
denshalle wieder Mitttelpunkt des
gesellschaftlichen und kulturellen
Lebens geworden. Damit sind die
Wünsche und Vorstellungen einer
großen Hamminkelner Bürgerinitiative
in Erfüllung gegangen.

Manchmal denkt man noch zurück an
das Jahr 1981, als aus familiären Grün-
den die alte Friedenshalle geschlossen
wurde. Große Unruhe entstand in den
Vereinen und in der Bevölkerung.
Verschiedene Gesprächsrunden führten
1983 zur Gründung des Fördervereins
Bürgerhaus Hamminkeln. Standorttiber-
legungen, Plankonzepte und Finanzie-
rungsmodelle brachten die Erkenntnis,
daß die Realisierung eines Bürgerhauses
nur unter der aktiven Beteiligung der
gesamten Hamminkelner Bürgerschaft
möglich wäre. In einer großen Werbe-,
Spenden- und Selbsthilfeaktion wurde
dies erreicht. Die Selbsthilfe wurde
abgeschlossen durch eine zweijährige
Bauphasd und am 30. April 1988 war
endlich Einweihung des neuen Hauses.
Die Bürger hatten die Herausforderung
angenornmen und sie bestanden. Alle
Beteiligten sprechen auch heute noch
gerne von dieser Gemeinschafu-
leistung.

Einige Schwierigkeiten oder Mißver-
ständnisse entstanden durch das geän-
derte Nutzungskoruept, und zwar durch
die Umstellung von einer Fremdbewirt-
schaftung zu dem Einbau einer Gast-

stätte mit Verpachtung. Das neue
Konzept war mit den zuständigen Mini-
sterien und Genehmigungsbehörden
abgestimmt und hat sich aus heutiger
Sicht flir die Gesamteinrichtung
bewährt.

Die Rechtmäißigkeit der Verwendung
von den Zuschüssen des Landes Nord-
rhein Westfalen in Höhe von 1.050.000,-
DM und der Gemeinde Hamminkeln
mit 220.000,- DM wurde durch den
Regierungspräsidenten überprüft. Es
ergaben sich keine Beanstandungen,
aber die Notwendigkeit, die gesamte
Eigenleistung in Anrechnung zu brin-
gen. Der Förderverein hatte in seinem
Schlußverwendungsnachweis nur die
Finanzierungslücke durch Selbsthilfe
belegt.

Die Bürger und die Vereine hatten aber
das erwartete Maß an Geld- und Sach-
spenden sowie der praktischen Hilfe auf
der Baustelle weit übertroffen. Durch
die Anerkennung der gesamten Selbst-
hilfe erhöhten sich die Gesamtkosten für
Bürgerhaus und Vereinstreff auf DM
2.433.000,-. fn dieser Summe sind die
Ausbaukosten des Vereinsraumes im
Dachgeschoß und zusätzliche Aufwen-
dungen für später erfolgte Einrichtungs-
und Ausstattungsgegenstände nicht
enthalten. Infolge dieser Zusatzkosten
gibt sich ftir das Gesamtprojekt ein
Erstellungswert von ca. 2,6 Millionen
DM, bei einer noch vorhandenen Darle-
hensrestverpflichtung in Höhe von zur

Zeit DM 71.000,-. Das ,,Bürgerhaus
Friedenshalle" - bestehend aus Saal I,
Saal II, Seitentrakt, Gastsfätte, Vereins-
treff und Vereinsraum im Dachgeschoß -

wird kostendeckend geführt.

Bei dieser Situation besteht auch eine
Gefahr der Zufriedenheit. Manche
Bürger waren vielleicht nicht so stark
engagiert, vielleicht sogar reserviert
und skeptisch, oder haben den Wert der
Bürgerinitiative nicht mehr im Gespür.
Doch die Bürger sind Eigentümer des
Bürgerhauses und Eigentum verpflich-
tet. Verpflichtet nicht nur zur Pflege,
sondern auch zur vielseitigen Nutzung.
Da ist weiterhin Mitwirkung gefordert.

Ein hervorragendes Beispiel an
Gemeinsinn hat über viele Jahre Emil
Kammeier gesetzt. Emil Kammeier
verstarb im Alter von 67 Jahren am28.
Dezember 1991. Er war Inhaber des
Verdienstkreuzes der Bundesrepublik
Deutschland. Seit der Gründung des
Fördervereins Hamminkeln eV. 1983
und bis zu seinem Tode war er stellver-
tretender Vorsitzender. Ihm war keine
Arbeit zuviel. Er war stets hilfsbereit,
engagiert, offen, gradlinig, immer
ansprechbar, nie verletzend, er war ein
Mann des Ausgleichs. Wir bräuchten
mehr Männer mit soviel Gemeinsinn,
Charakter und Persönlichkeit. Die
Bürgerinitiative Bürgerhaus und der
Ortsteil Hamminkeln haben ihm viel zu
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Tagesgaststätte,Ve rei nstreff "
im Bürgerhaus Friedenshalle
- 3 Kegelbahnen -

Vereinslokal MGV,,Bleib treu"
Männerschützenverein
HSV-Wasserball

Bürgerhaus Friedenshalle Hamminkeln
Nordansicht

Wirwenden uns an Gäste, die mit Genuß essen und trinken, und die Freude an der
Abwechslung haben.
Wenn Sie mit Verwandten oder Geschäftsfreunden in unserem Haus ein spezielles
Menue essen möchten oder dem Anlaß entsprechend besondere Wünsche
haben, stehen wir lhnen jederzeit gern zur Beratung zur Verfügung.
lhrc Familie Marek
Marktstraße 17 - 4236 Hamminkeln . I O2BS2|47 22

verdanken. Adolf Bovenkerk


